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Film-Beauty
Kate Hudson



AKTUELLBEGLEITSERVICE

11
ir sind kein
sexuelles Ser-
vice im her-
kömmlichen
Sinn. Zwar

stehen auf ~nserer Homepage
die speziellen Vorlieben der je-
weiligen Dame, aber ob sie die-
sen dann auch mit dem Kunden
nachkommt, bleibt ihr selbst
überlassen. Vielleicht geht sie ja
auch nur Kaffeetrinken ..." Die-
se Unterscheidung ist Jasmin
(wie sie sich nennt), 28, Che-
fin der Escort-Agentur Liebes-
elfen.com, sehr wichtig. Begleit-
damen, auch Escorts oder
Callgirls genannt, sind keine
Prostituierten nach der klassi-
schen Betrachtungsmethode.
Sie sind freie Unternehmerin-

nen, die sich selbständig versi-
chern und ihre Einnahmen ver-

steuern. Die Agentur vermittelt
lediglich die Kontakte und be-
kommt dafur eine Provision.

In der Realität sieht es anders
aus: Fast immer kommt es zu

dem vom Kunden gewünschten
Intimkontakt. "Der Kunde er-
wartet sich etwas fur sein Geld
und möchte den sinnlichen As-
pekt dieses Treffens erfullt wis-
sen", bestätigt Jasmin. "Doch
wenn eine meiner Mitarbeite-

rinnen sagt: ,Bei dem Kunden
möchte ich nicht bleiben', ist
das auch kein Problem. Dann
wird sie vom Fahrer nachhause
gebracht - ohne komische Be-
merkungen oder Vorwürfe."

Diplomatie ist gefragt. Jasmin
versteht die Nöte und Wünsche

ihrer Escorts genauso wie die ih-
rer Kunden. Schließlich arbeitet

die Wienerin selbst seit vier Jah-
ren in der Branche - als Jasmin.
Diesen Namen trägt sie, wenn
sie im Aufuag der "Liebeselfen"
unterwegs ist. DaRir hat sie sich
auch die braunen Haare blon-
diert, ein sexy Tattoo aufs De-
kollete malen lassen. "Ich habe
einen sehr weiblichen Körper
und bin stolz darauf', betont

38 WOMAN

ESCORTIM ZWIELICHT.Sie verkaufen sich als ßegleit-
damen, bieten aber dennoch Liebesdienste. In WOf'MN
verrät eine Escort-Lady,wie das Geschäft wirklich läuft...

eine macht's mit
dem einen Teil des
Körpers und der an-
dere mit einem an-
deren! Es ist meine
freie Entscheidung
und macht Spaß."

Dass ebendieser

Job ihrTraumjob ist,
glaubt die 28-Jäh-
rige schon seit über
zehn Jahren zu wis-
sen. Damals heuerte
sie zum ersten Mal

bei einer Agentur an,
bekam aber schnell
kalte Füße. "Erst mit
25ließ ichmich dann
von der Aussicht auf
das große Geld ver-
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fuhren. Das ist auch
FURSTUCHESDASEIN.Jasminisl daran gewb nl, . kl'ch h I'

h K d h' ' fü'h I d WIr I zu 0 en,
von 1 ren un en C ICausge r zu wer en. '

chwenn man SI pro-
filiert, ein gewisses schauspie-
lerisches Talent an den Tag legt
und es versteht, die richtigen
Illusionen zu verkaufen", fasst
Jasmin die Jobanforderungen zu-
sammen. "Nur wegen des Gel-
des sollte man aber nicht ins

Begleitservice einsteigen. Es ist
nicht jedermanns Sache, so zu
arbeiten. Vor allem gibt es viele
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die Begleitdame ihre Vorzüge.
Sympathie, Autorität und lie-
benswürdigkeit gibt sie als ihre
Charaktereigenschaften an. Und
Diskretion, aber die ist ohnehin
das Um und Auf in ihrer Bran-
che. "Wir fuhren zwar Kunden-
listen, doch plaudere ich keine
Namen aus", versichert Jasmin.

Vorurteile sind fixer Begleiter.
Womit der Escort-Profi sonst
noch des Öfteren konfrontiert
wird? Mit Klischees und Vor-

urteilen - auch im engsten Fa-
milien- und Freundeskreis, wo
alle um die ertragreiche Ein-
kommensquelle Bescheid wis-
sen. "Du verkaufst ja deinen
Körper", bekommt Jasmin im-
mer wieder zu hören und kon-
tert professionell: "Ich verkaufe
eine Illusion, ja. Und vollbringe
eine Dienstleistung mit meinem
Körper. Aber tun wir das nicht
alle auf bestimmte Weise? Der

Agenturen, die unseriös und
unverständnisvoll vorgehen."

"Es gibt auch viele Irre ..."
Ebendiese Erfahrung musste
Jasmin auch selbst sammeln-
ehe sieihrer erstenAgenturden
Weisel gab. "Mein Exchefver-
suchte mich einzuschüchtern,
indem er meinen Namen und
meine Privatadresse im Inter-
net bekannt gab", erinnert sie
sichan diesesdunkleKapitelih-
res Arbeitsalltags. "Mitten in der
NachtstandenMännervormei-
ner Haustür. Mein damaliger,
eifersüchtiger Freund flippte
aus, auch weil ich ihm meinen
Job wohlweislichverheimlicht
hatte."DasEndeder Beziehung
war dieFolge.Ebensoder Gang
in die Selbständigkeitund die
Gründung der eigenen Agen-
tur, der Liebeselfen.

Jasminselbstverstehtes mitt-
lerweile, sich selbst zu schüt-
zen. Auch dank Akhira, einer
dreijährigen Hundedame, die
sie vor dem Tierheim retten
konnte. "Seit sie an meiner
Seite ist, schlafe ich viel ru-
higer." Aber nicht alle haben das
Glück, in einer gefährlichen Si-
tuation gleich wen zur Seite zu

JASMIN HAT EIN VÖLLIG UNSCHEINBARES
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UEBUNGSBESCHÄFllGUNG. Jasmin
liebl Kochen & ihre Hündin Akhira,
die sie vor dem Tierheim rettele,




